
16

RegionWil Mittwoch, 10. August 2022

Verleger: Peter Wanner.

Chefredaktor CHMedia: Patrik Müller (pmü).

Geschäftsführung:Dietrich Berg.

Chief Product Officer:MathiasMeier.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Nutzermarkt: Zaira Imhof, Bettina Schibli.

RedaktionWiler Zeitung
SimonDudle (sdu, Leiter), Larissa Flammer (lsf, Stv.), Andrea
Häusler (ahi), Sabrina Manser (mas), Zita Meienhofer (zi),
Pablo Rohner (rop), Alain Rutishauser (alr), Lukas Tanno (lto,
LaraWüest (law).

Adresse:Obere Bahnhofstrasse 35 (Eingang Rückseite),
9500Wil, Telefon 071 913 28 28, E-Mail: redaktion@
wilerzeitung.ch.

Redaktion St.Galler Tagblatt
Chefredaktion: Stefan Schmid (ssm, Chefredaktor),
Jürg Ackermann (ja, Stv., Tagesleiter), David Angst
(da, Chefredaktor Thurgauer Zeitung), NoemiHeule (nh, Stv.,
Tagesleiterin), Daniel Walt (dwa, Stv., Leiter Online).

Ressortleitungen: Christina Genova (gen, Ostschweizer
Kultur), Michael Genova (mge, Ostschweiz), Thomas
Griesser (T.G., Wirtschaft Ostschweiz), Patricia Loher
(pl, Sport), David Scarano (dsc, Appenzeller Zeitung),
Simon Dudle (sdu, Toggenburger Tagblatt und Wiler
Zeitung), Yvonne Stadler (ys, Produktion und Gestaltung),
Daniel Wirth (dwi, St. Gallen/Gossau/Rorschach).

Adresse: Fürstenlandstrasse 122, 9001 St.Gallen.
Telefon: 071 272 77 11.
E-Mail: zentralredaktion@tagblatt.ch.

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktion: Patrik Müller (pmü, Chefredaktor), Doris
Kleck (dk, Stv. /Co-Leiterin InlandundBundeshaus), Yannick
Nock (yno, Stv. / Leiter Online), Raffael Schuppisser (ras,
Stv./ Leiter Kultur, Leben, Wissen).

Leitung Produktion&Services: RomanWürsch (rwu).

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: AnnaWanner
(wan, Co-Ressortleiterin), Doris Kleck (dk, Co-Ressortlei-
terin); Ausland: Fabian Hock (fho, Ressortleiter);
Wirtschaft: Florence Vuichard (fv, Ressortleiterin); Nach-
richten: Samuel Thomi (sat, Leiter); Kultur: Julia Stephan
(jst, Teamleiterin); Leben/Wissen: Sabine Kuster (kus,
Teamleiterin); Sport: François Schmid (fsc, Ressortleiter).

Adresse:Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch.

Service
Abonnemente und Zustelldienst: Telefon 058 200 55 55.
E-Mail: aboservice@chmedia.ch.

Technische Herstellung: CH Media Print AG, Im Feld 6,
Postfach, 9015 St. Gallen.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Wiler Zeitung, Obere
Bahnhofstrasse35,9500Wil, Telefon0719132834, E-Mail:
inserate-wilerzeitung@chmedia.ch.

Abonnementspreise:
Fr. 49.– (1 Monat), Fr. 312.– (6Monate), Fr. 556.– (12Monate);
Schweiz am Wochenende: Fr. 89.– (6 Monate), Fr. 175.–
(12Monate), Preise inkl. 2,5%MwSt.

Auflage und Leserzahlen: Wiler Zeitung: Verbreitete Auflage:
8462 Ex. (WEMF 2021). Gesamtausgabe: Verbreitete Auflage:
99439 Ex. (WEMF 2021). Davon verkaufte Auflage:
95350Ex. (WEMF2021).Leser:253000(MACHBasic2021-2).

Herausgeberin: CH Regionalmedien AG, Maihofstrasse 76,
6002 Luzern. Die CH Regionalmedien AG ist eine 100-
prozentige Tochtergesellschaft der CH Media Holding AG.
Beteiligungen unter www.chmedia.ch

Ombudsmann:HansFahrländer, ombudsstelle@chmedia.ch
CH Regionalmedien AG, Ombudsstelle, Neumattstrasse 1,
5001 Aarau

Sechs Firmen für
Innovationspreis
nominiert

Region Der Innovationswettbe-
werbdesWirtschaftsportalsOst
(WPO)geht indie zweiteRunde.
Dabei wird unter sechs Unter-
nehmen der Titel «Beste Inno-
vation der Region» vergeben.
Folgende Unternehmen neh-
men teil:
- Die Schmolz und Bickenbach
Stahlcenter AG mit ihrer auto-
matisierten Bestellabwicklung
dank künstlicher Intelligenz
- Die Flawa AGmit «flawa iQ –
intelligent first aid system»
-DieHeimAGHeizsystememit
einer Sole-Wasser-Wärmepum-
pemit natürlichemKältemittel
-UnikaMetallbaumit Stromvon
der Strasse
-Agroscopemit drohnenbasier-
ter Unkrautbekämpfung
- Die Stadt Wil mit der e-City
Wil App

Am 8. September erhalten die
Nominierten die Möglichkeit,
das Publikum im Innovation
CampusderFirmaBühler inUz-
wil von ihren Innovationen zu
überzeugen. Am Ende des An-
lasses wird der Sieger in einer
Live-Abstimmung gekürt.
NebendemTitel geht es gemäss
einerMitteilungdesWPOauch
darum, dass sich dieUnterneh-
men und die Teilnehmenden
untereinander vernetzenund in
denDialog treten. (pd/rop)

Schon wieder Blaulicht in Schwarzenbach
Binnen nicht einmal 30 Stundenmusste die Polizei zweimal an den fast gleichenOrtmitten imDorf ausrücken.

Zuerst ein Unfall zwischen
einemAutoundeinemTöff, am
Tag danach ein brennendes
Auto. Die Blaulichtorganisatio-
nen hatten in den vergangenen
Tagen in Schwarzenbach gleich
doppelt Arbeit.

Am Montagabend um kurz
vor 19.30 Uhr ist auf der Jon-
schwilerstrasse ein Auto in
Brand geraten. Ein 50-jähriger
Mann bemerkte plötzlich tech-
nische Probleme. Sein Auto
konntenichtmehrweiterfahren.
Ein 47-jähriger Autofahrer half
ihm dabei, sein Automit einem
Abschleppseil abzuschleppen.
WährenddesAbschleppens auf
der JonschwilerstrasseRichtung
SchwarzenbacherDorfzentrum
quoll Rauch aus dem Motor-
raumvomAutodes50-Jährigen.

Erverliessdiesesundwenig spä-
ter standes inFlammen.Die zu-
ständigeFeuerwehrkonnteden
Brand löschen. Verletzt wurde
niemand. Als Brandursache
steht gemässderKantonspolizei
St.Gallen ein technischer De-
fekt imVordergrund. Der Sach-
schadenbeläuft sichaufmehre-
re tausend Franken.

Rund 27 Stunden davor war
es am Sonntagnachmittag eini-
gewenigeMeterweiternördlich
zueinemUnfall zwischeneinem
Motorrad und einem Auto ge-
kommen. Ein 16-jähriger Töff-
fahrerwurde leicht verletzt und
musstemit der Rettung ins Spi-
tal gebracht werden (Ausgabe
von gestern). Ein Zusammen-
hang zwischen den Vorfällen
dürfte esnicht geben. (kapo/sdu)AmMontagabend: Die Feuerwehr konnte den Brand am Fahrzeug löschen. Bild: Kapo

Das Fahren braucht etwas Übung
Ein Selbstversuch in Flawil zeigt, wie benutzerfreundlich die neuen Elektroroller sind.

SamanthaWanjiru

Elektroroller gewinnen immer
mehr an Beliebtheit. In den
Grossstädten Europas sind sie
mittlerweile einüblichesTrans-
portmittel. Die deutsche Firma
TierMobility versucht,mit ihren
Elektrorollern und Elektrofahr-
rädern auch in den Schweizer
Städten Fuss zu fassen.

St.Gallen oder Gossau ha-
ben mit dem Anbieter bereits
Verträge abgeschlossen, um im
Rahmen eines Pilotprojekts zu
überprüfen, ob die zu mieten-
denZweirädernachgefragtwer-
den. Seit Anfang Monat ist es
nun auch in der Gemeinde Fla-
wilmöglich,mitdenRollernund
FahrrädernderFirmaTierdurch
dieStadt zu fahren.Funktioniert
das?

FürdieFahrtbrauchtesein
SmartphoneundeineApp
Für dieNutzung der Elektrorol-
ler sindeinSmartphoneunddie
App von Tier nötig. Dabei stellt
sich die Einrichtung derApp als
sehr einfach heraus. Mit klaren
AnweisungenwirddemKunden
anhandvonGrafikenundeinfa-
chemText Schritt für Schritt er-
klärt, wie man die App und das
Gerät bedient. Nachdem man
zuerst alle Kontakt- und Zah-
lungsdateneingegebenhat,wer-
dendieFunktionenderAppdar-
gestellt. Durch das Scannen
einesQR-Codes auf demRoller
wird die Fahr aktiviert. Die Ein-
richtungderAppdauert vonder
Installation bis zum Start der
Fahrt zirka fünf Minuten – vor-
ausgesetzt, man findet einen
Roller vorOrt.

Die erste Hürde des Selbst-
versuchs präsentiert sich beim
Findeneines freienGerätes. Für
dasPilotprojekt stehen inFlawil
derzeit insgesamt 60Roller zur
Verfügung,die in vorgegebenen
Parkzonen in der Gemeinde zu
finden sind. Dazu gehören der
Bahnhof oder die Reithalle. Da
dieFahrtmeist irgendwoanders
endet, als sie begonnen wurde,
ist keine gleichmässige Vertei-
lung der Roller garantiert. So

kann es sein, dass man bis zu
zehn Minuten laufen muss, um
ein Gerät zu finden. Über die
Navigationskarte der App wird
einemaberglücklicherweisean-
gezeigt, wo der nächste freie
Roller steht.

Fahrspass istmitVorsicht
zugeniessen
Die Bedienung des Rollers ist
ähnlichwiebei einemTöffli.Am
Handgriff befinden sich die
Schalter fürBremse,Blinkerund
Gas.Mit einem leichtenAbstos-
sen mit dem Fuss vom Boden
lässt sich das Gerät kickstarten.
Danachmussmannurnochaufs
Gas amHandgriff drücken.

Doch der Spass ist mit Vor-
sichtig zu geniessen. Denn der

Roller beschleunigt relativ ab-
rupt. Gerade für Fahrerinnen
und Fahrer ohne Erfahrungmit
motorisierten Zweirädern ist es
deshalb ratsam, erstmal die be-
fahrenen Strassen zu meiden
und auf einem Parkplatz ein
paar Testrunden zu drehen.

Dort solltemanauch testen,
ob man mit einer Hand fahren
kann. Denn eine Signalisierung
der Fahrtrichtung für andere
Verkehrsbeteiligte ist fast nicht
anders möglich als mit dem
Arm.Zwarbefinden sichanden
HandgriffenBlinker.Dochdiese
sind aufgrund der schwachen
BeleuchtungundderPositionie-
rung am Roller für andere Ver-
kehrsteilnehmende kaum er-
sichtlich.

AufebenenStrassenmit glattem
Asphalt ist die Fahrt am ange-
nehmsten. Schwierigwirdesbei
Kies oder Sand.Bei demGehol-
per ist es nämlich schwierig, die
Umgebung scharf zu sehen.Die
Areale, die man mit den Elekt-
rorollern befahren darf, be-
schränken sichdeshalbauchauf
asphaltierte Strassen. So ist eine
Fahrt inWäldernoder auf Spiel-
plätzen beispielsweise nicht
möglich.

Zahlungkannnurmit
Kreditkarteerfolgen
Jeweils zwei Stunden am Stück
kann jederFahrer und jedeFah-
rerin einen Roller nutzen. Die
Fahrt kostet 40Rappen proMi-
nute. Somit zahltman für einen

30-minütigen Fahrspass zwölf
Franken. Ein Preis, der nicht in
jedem Haushaltsbudget Platz
hat.DieZahlungkannnurdurch
Kreditkarte erfolgen.Was gera-
de für sehr junge oder ältere
Kundinnen und Kunden ein
Hindernis sein kann.

Zusammenfassend lässt sich
sagen, dassdieEinrichtungund
BedienungderApp top funktio-
niert, das Lenken des Rollers
aber etwas Übung braucht. Die
Gemeinde Flawil eignet sich
wunderbar fürElektroroller.Die
Strassen sindflachundderübri-
ge Strassenverkehr stellt kein
grosses Sicherheitsrisiko dar.
Was eine Gefahr darstellen
kann, sind die kaum sichtbaren
Blinker an denRollern.

Autorin SamanthaWanjiru auf einem der Elektroroller unterwegs in Flawil. Bild: Simon Dudle


